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rasch im Preise, dafs er heute 6 bis 8 Millionen Lire
wert ist, der Viehstand wuchs von 1866 bis 1889 von
26 000 auf 38 500 Stück an, und Tausende von Einge
borenen , die sonst gezwungen waren, auszuwandern,
konnten nunmehr die heimatliche Scholle bebauen und
ein ruhigeres Leben führen. Mit der Vervielfältigung
der Lebensbedingungen hat auch die Volkszahl so zuge
nommen, dafs sie sich von 31000(1861) auf46000 Seelen
(1881) oder binnen 20 Jahren üm 45 Proz. vermehrt
hat! Die ärmlichen Ortschaften haben ebenfalls ein freund
licheres Aussehen gewonnen; und inmitten des schmutzi
gen Städtchens Avezzano, das sich unter allen Siedelungen
des Fucinobeckens am meisten gehoben hat, ist ein
neues, sauberes Viertel entstanden. In der Niederung,
die in grofse Quadrate eingeteilt ist, liegen, gewöhnlich
paarweise einander gegenüber, die reinlichen Häuser,
die der Fürst für seine Kolonisten hat errichten lassen,
und aufser ihnen sind noch 150 grofse Gebäude im
Werte von l 1 /^ Millionen Lire, Käsereien, Hürden,
Ställe, Mühlen, Magazine, Fabriken, Kapellen u. s. w.,
über die Niederung zerstreut. 6700 Kolonisten leben
als Unterthanen Torlonias im Fürstentum Fucino, und
neben ihnen finden dort jährlich noch ebensoviele
Bauern aus der Umgebung Beschäftigung 19 ).

19 ) Swinburne, a. a. O., S. 624, 625, 628. — v. d. Hagen,
a. a. 0., Ill, S. 305. — Brocchi, a. a. O., S. 372. — Ausflüge
in den Abruzzen, S. 155, 159. — Kramer, a. a. 0., S. 15, 52.
— Amato, a. a. O., S. 13, 14. — Gallenga, a. a. 0., S. 173.
— Calberla, a. a. 0., S. 310. — Trockenlegungsarbeiten des
Pürsten Torlonia S. 423. — Brisse et Rotrou, a. a. 0., S. 11,

So hat die hochherzige That eines Mannes ein
weites Gebiet von einer drückenden Plage befreit und
seine verarmten und verkommenen Bewohner zu glück
lichen, zufriedenen Menschen gemacht. Freilich hat sie
den Abruzzen einen ihrer hervorragendsten Reize ge
nommen und ein entzückendes Landschaftsbild zerstört;
und die reichen Früchte, welche die Trockenlegung ge
tragen, haben den Gedanken wachgerufen, dem Schwester
see des Fucino, dem anmutigen Lago Trasimeno, das
selbe Schicksal zu bereiten. Unsere nüchterne Zeit

fragt weniger nach der Schönheit als nach dem Nutzen;
und niemals war ein Einschreiten dringender geboten
als gegenüber dem Fucinosee. Die friedliche Eroberung
seines Grundes und Bodens ist auf jeden Fall und für
alle Zeiten eine technische und kulturelle Leistung ersten
Ranges, die dem, der sie zu unternehmen wagte, ebenso
zur Ehre gereicht wie denen, die sie ausführten. Über
dem Eingänge des Emissärs thront, gekrönt von einer
Kolossalstatue der Madonna, ein kunstvolles Denkmal,
das in lateinischer Inschrift die Verdienste des Fürsten
Torlonia preist. Sein bestes Denkmal aber ist sein Werk;
und dauernder als Stein und Erz ist der Name, den
sich Alessandro Torlonia bei der Mit- und Nachwelt er
worben hat.

195, 202 bis 220, 231. — Reclus, a. a. 0., S. 444. — Des
grand, a. a. O., S. 6, 28 bis 30. — Abbate, a. a. 0., S. 231,
232. — Gregorovius, a. a. 0., IV, S. 364. — Eine friedliche
Annexion, S. 235, 236. — Fischer, a. a. O., Ill, S. 400. —

Filippis, a. a. 0., S. 64 bis 67.

Nene Nachrichten über
Von Prof. C. K

Auf Grund ganz zuverlässiger Nachrichten, die mir
aus Adis Abeba in Schoa zugehen, kann ich meinen
früheren Artikel über den Untergang der italienischen
Expedition des italienischen Hauptmannes Vittorio Bottego
durch folgende neue Einzelheiten ergänzen:

Zunächst hat sich meine Annahme, dafs Bottego
bereits das Land der Walega-Galla erreicht habe und
in der Nähe des Buroflusses verunglückte, als voll
kommen richtig herausgestellt, während ein Artikel
der „Weserzeitung“ aus mehrfachen Gründen diese
Vermutung bekämpfte und den Ort des Unglückes an
den Barosee im Süden von Kaffa verlegen wollte, was
unrichtig ist.

Die Vernichtung der Karawane Bottegos soll nach
den Angaben der Abessinier am 16. März d. J. im
Westen Abessiniens bei Gobo stattgefunden haben.
Dieser Ort ist im Norden des Buroflusses etwa bei 9°
nördl. Br. upd 35° östl. L. gelegen. Auffallend ist das
Datum, weil die eigentümliche Nachricht zu Ende des
vorigen Jahres auftauchte, ein Italiener (wahrscheinlich
Bottego) sei im Kampfe mit Abessiniern getötet
worden.

Wir werden nachher erfahren, dafs dieser zeitliche
Widerspruch sich in sehr einfacher Weise aufklärt.

Bottego scheint gar keine Kenntnis vom Ausgang
der Schlacht bei Adua und dem Mifsgeschick der Italiener
gehabt zu haben. Im Lande von Deschadsch
Dschoti wurde er am Vordringen nach Norden ge
hindert und lief Gefahr, mit seinen Begleitern Vanutelli
und Citerni gefangen genommen zu werden. Da er
über 86 eingeborene Soldaten verfügte, suchte er, auf
das Glück der Waffen vertrauend, zu entkommen.

Es entspann sich zwischen ihm und den Galla ein

die Expedition Bottego.
eil er. Zürich.

heftiges Gefecht, wobei Bottego einen Schufs in die
Stirn und einen zweiten in die Brust erhielt. Mit ihm
fielen etwa 60 Soldaten; Citerni wurde am Fufse ver

wundet, ist aber geheilt.
Wie die Blätter schon vor einiger Zeit berichteten,

geriet er mit Vanutelli in die Gefangenschaft von
Dschoti, beide Italiener sind auf Befehl Meneliks frei
gegeben worden und dürften, wenn diese Zeilen ver
öffentlicht werden, bereits in Italien weilen.

Allen Vorkehrungen zum Trotz dürfte ein grofser
Teil des Expeditionsmateriales leider verloren sein.
Karten, Papiere und Sammlungsgegenstände sind teil
weise verbrannt worden, weil die Galla eine abergläubische
Furcht vor denselben hatten.

Rätselhaft erschien das Schicksal des Arztes und
Naturforschers der Expedition, Dr. Maurizio Sacchi.
Man weifs nur so viel, dafs er in der Nähe des Rudolf
sees die Expedition verliefs, um mit den Sammlungen
an die Küste zurückzukehren. Er hätte längst an der
Benadirküste oder in Mombas eintreffen müssen —

bisher sind alle Spuren verloren gegangen.
Nach meinen Informationen ist kaum mehr eine

Hoffnung vorhanden, dafs Sacchi am Leben ist. Man
erinnert sich, dafs im Anfang dieses Jahres das Gerücht
auftauchte, die Abessinier hätten im Süden ihres Landes
Gewehre erbeutet, welche auf eine italienische Karawane
hinweisen, und man brachte diese mit Bottego in Ver
bindung.

Thatsache ist, dafs abessinische Truppen in der Nähe
des Abbasees eine Razzia gegen die Galla unternahmen;
von der Verfolgung der Galla zurückgekehrt, wollten
einige Reiter, im Galopp herangesprengt, ihre Pferde im
Abbasee tränken. Zu ihrer grofsen Überraschung


